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Handball
Darlanden — Karlsruhe Süd 2 : 4 (0 : 2)

®oxlonben drängte in den ersten Minuten stark , doch konnten sie
7^ keinem Torerfolg kommen ; selbst einen 13-Meter konnten sie nicht"" werten. Süd macht sich allmählich frei und kann bis zur Halb-

mit 2 Toren in Führung gehen. Nach Halbzeit kann Süd zwei
• Tore erzielen . Ein « Schwäche von Süd nützt Darlanden aus
kann dadurch zwei Tore erzielen . Das Sviel ist nun ausgegli -

Zener und beide Mannschaften haben Gelegenheit zur Erhöhung des^ iutates , die jedoch ohne Erfolg blieb .
2 . Mannschaften Darlanden — Süd 5 : 2

Die svielerfahrene Mannschaft von Darlanden konnte nach ein-
lUrdsfreiem Sviel obiges Resultat erzielen ; Süd wird nach meh -
" en Spielen einen starken Gegner abgeben.

Karlsrube-Ost — Rüppurr 2 : 0
- SJeibe Mannschaften noch Neulinge , lieferten sich einen fairen
? °"rvs, den Ost durch bessere Wurfsicherheit zu Erfolgen führen
l0l,nte .

Linkenbeim — Bulach 3 : 0 (0 : 0)
hLinkenheim, den Wind im Rücken konnte Bulach während der er-
wn Halbzeit überraschen. Sviel ruhig und fair verlaufen .

Baden-Baden Schutzsport — Forchheim 7 : 8 (5 : 01
- ^ aden -Baden konnte durch gutes Zusammenlviel in der ersten
fvlfc 5 ^ ote erzielen . Forchheim. nicht müßig , holte dieses in der
^ idzeit auf , dem Baden -Baden zwei Tore entgegensetzen konnte.

Kandel — Bell beim 4 : 0
--̂ »ch Anspiel legte Kandel ein flottes Sviel hin , das zu 3 Toren
^ kte , dem sie nach Halbzeit eines hinzufügen konnten. Das Sviel

^ de in Ruhe ausgetragen . A . K .
^'beiter-Turn- und Svortbund Eeroldsau I — Schutzsport Karls¬

ruhe 18 : 3, Halbzeit 1 : 2
Anbetracht des Tabellenstandes von Eeroldsau legte der

^ outziuort gleich zu Beginn des Svieles ein mächtiges Tempo vor,*nt Eeroldsau durch aufgeregtes Sviel nicht gewachsen war . Schütz¬
et erzielte dadurch das Führungstor . Eeroldsau gelang es , kurz
^ rnach auszugleichen, doch Schutzsport kann kurz vor Halbzeit wieder

» übrung kommen . Mit 1 : 2 geht es in die Halbzeit . Nach Halb-
>j»s

' k>ielt Eeroldsau an und kann gleich darauf den Ausgleich er-
Noch einmal legt Eeroldsau vor und durch einen schön vla-

Men Schutz des Mittelstürmers sind dieselben zum Führungstreffer
^Mgl . Durch diesen Stand lieben sich die Schutzsvortler zu regel-'orrgem Sviel verleiten und gegen zwei Schutzsvortler muhte Platz-

ausgesprochen werden . Nunmehr bat Eeroldsau seine ruhige
^

"lelweis« gewonnen und in regelmätzigen Abständen fielen die
rtrfu ^ roldsau steht somit an zweiter Stell « der Tabelle . Schieds-

>mer war dem Sviel ein guter Leiter . E . M.

Lufiball
Grünwinkel — Weingarten.

stark ersatzgeschwächt, ist tu seinen Aktionen , In allen
sebr

" lehr unsicher. Di« Verteidigung, sonst das Bolliverk , enttäuscht«
t„ re , ® le bestgemeinten Angrisse vermocht« der hilflose Smrm nicht
>>, ^.

"olge umzuwandeln. Grünwtnkel hat heute sein schlechtestes Spiel
Saison absolviert.

»en Kinkel II . — Weingarten II . 4 : 1 . Grünwtnkel 3. — Grötzin -
HI . 2 : 1 .

Darlanden — Mühlburg 3 : 0.
'•nb letzte gleich ein scharfes Tempo ein. Nach einigem Hin
kkft

" He ' tonnt« die einheimische Mannschaft in der 15. Minuie den
»ut o Messer erzielen . Bis zur Halbzeit konnten dieselben dar Resultat
4eua '

<»>
stellen . Rach Halbzeit legten sich beide Mannschaften kräftig ins

lvUld
'
»

^llihlburg hatte reichliche Gelegenheit , Tore zu erzielen, aber alles
^chliia

^ rmasselt. Darlanden dagegen war glücklicher und konnte bis zum
di, - tz bar z. Tor erzielen. Beiden Mannschaften für dar Gezeigie und

l/ "" e Spielweise ein Gesamtlob. Schiedsrichter aus Mannheim gut .
lltcannichaft 2 : 1 für Mühlburg. Mehr Ruh« wäre am Platze ge-

O. L .
Aue — Grötzingcn 0 : 8.

tzdj
"
,, ?etch« Zuschauer waren Zeug« einer ruhigen und interessanten

L. • bem Grötzingcn alS verdienter Sieger bervorging. Grötzingen
in », „ t?'e aus «inem Gutz, so daß er Aue nicht gelang, das Ehrentor

erzielen .
' dlannfchaften 2 : 1 für Au« . Au« Jgd . Hohenwettersbach Jgd . 2 : 0.

T . B .
j. Langensteinbach — Ettlingen 8 : 2 .

Di , eftvaS hartem Spiel , konnte Eftlingen als Sieger hervorgehen .
daz ^ ^ ^nnschasten trennten sich mit einem Unentschieden . 1 : 1 lautet

^ Spielberg — Ottenhausen 3 : 3.
hatte den Tabellenführer Ottenhausen zu Gast und konnte

e« ktn »- tintn wertvollen Punkt durch ein 3 : 3 abknöpsen . Leicht bätt«
ilhotz „ lonnen, datz Ottenhausen unterlegen wäre, denn Spielberg ver»
^"llen » , einen Elfmeter. Dem A.S .B . Ottenhausen wünschen wir einen
h«ts,u >,^ s°lg zur Gruppenmeisterschaf «. Allerdings müsien die gezeigten

$ i« ?r
n ^ ss" werden .

di« - Mannschaften entpuppten sich als sehr spielstark. Spielberg war
durch Mannschaft und konnte dadurch einen 3 : 2-Steg erringen. Da.

wurde di« Niederlage der Vorrundenspiels wieder wettgemacht .
K . U .

Sum H°«tzseld 1 — ST - Pforzheim I . 7 : 0 ( 1 : 0).
Scrieniückspiel weilt« Psorzheim in HagSseld und mußt « eine

Eewderom . ^ »g mit nach Haus« nehmen . Dar Spiel wurde sehr
dlit si »7tn ‘ö011 angesangen. Besonders Psorzheim arbeitet « vor Halbzeit
? usdrweauch mit dem Halbzeitsland von 1 : 0 für HagSseld zum
«ein, 'ommt . Nach Halbzeit wandelt« sich daS Bild vollständig. Pforz.
dar Sw» , Ew " men auseinander, fo datz HagSseld leicht« Mühe hatte ,

tar 3U Erigieren. In gleichen Abständen erzielt « HagSseld noch
">« ihm

I4 ’ on denen jeder der Stürmer Teil hatte . Psorzheim konnte
b̂ rwienen Ebanccn in keiner Weise ausniitzen und durch einen

i 9 - «' •••.«»Hl UUVCItlUHVU , | U UHR IViU/W ->/»»»»,V I/WIU-,
i'chr » iu dirigieren. In gleichen Abständen erzielt « HagSseld noch
d>« chT denen jeder der Stürmer Teil hatte . Psorzheim konnte

ti ,41,4,1 Chancen in keiner Weise ausniitzen und durch einen
dur» nigftcnr das Ehrentor zu erzielen, vergab der Mittelläufer

3 « , 1«
”aiKn Schutz.

frldez tn» n
^ t4t4n!t *4b öon HagSseld und Pforzheim muhten des Spiel -

Tkr rohem Spiel und Nachtreten verwiese» werde ».
d>U wen » . Trichter leitet« das Spiel « inwandsrci und griff energisch
k I ) . £" c * nötig war.
3Ra|i«f* niIl,

n ,®aftcn HagSseld — Psorzheim 5 : 0 für Hagsfeld. III .Iren HagSseld — Pforzheim 5 : 1 für HagSseld . We . Ha .
. Durmersheim — Fordach 2 : 0.

® >l«l , da»
"

«.Eiarten Ringen um die Punkte gestaltet « sich obengenanntes
? Etasst,k , Durmersheim glücklich für sich entscheiden konnte . Durch einen

» «« i1! ?14 Durmersheim den 1. Trefter. Ein Schnitzer der For-
^ annscha ^„5'"'tznng endet « zum zweiten Tor für Durmersheim. II .
^dthfehl,»

" " - 0. Allen Mannschaften ist unbedingt mehr Ruhe zu
T . B . fl .

Daz ^ « erghauscn — Wilserdingc» 2 : 1 ( 1 : 1) .
!? ^!«rdsn» ," bic gesetzten Erwartungen nicht erfüllt. Mehr Rübe der
? el«n . wC,1. . Zuschauer und Spieler wäre dem Spiele zum Vorteil ge-
/ Jn<) ZU

‘Ltrbl"«e« gelingt «r in den ersten zehn Minuten in Füh-
Aurgn .j^®: Durch Eljmeler konnte Bcrghausen in der ersten Halste

, tzt i^ w bersteuen . In der zweiten Halbzeit wurde beiderseits vcr -
^wlutz geling «

^ Ju gehen . Dabei >var Berghausen glücklicher. Kurz vor
"stellen , , durch ein weiteres Tor Bcrghausen, den Sieg sichcr -'

Mannschaften 3 : 6. T . B . W .
Ein, Grünwinkel — Weingarten 1 : 3.

^ " gehmcn
^

«^ !^4 Niederlage mutzte beute Grünwinkel von Weingarten
Sonn»

-i. eingaiten hatte Platzwahl und wählte sich den Wind und
Atzten , i,, "uni Bundesgenossen. Energische Angrisse von Weingarten
*n versetz,« Nechtsauhrn crbält den Ball , der GrUnwinkler Vcrlet-
r* *fe d,n " 'eiben und der W . RechtSautzcn gibt tn uneigennütziger
m/̂ üftnen Halblinks, der zum ersten Treffer an dem heraus-
"' ederum ^T®ewScht« i vorbei, einfendet. Kurz« Zeit später gelingt .eS

Halblinken zu Nr. 2 einzusenden . Grünwinkel rafft sich

S . T. fsilfslruppc - er Nazi
Planmähige Ausbildung der Deutschen Turnerschaftsjugend ,ur Störung von Filmvorführungen

BPD . Die Turnerjugend , Blätter vom jungen Leben
in der deutschen Turnerschaft, Heft 7 vom 7 . April 1931 , läßt
Zusammenhänge mit den nationalsozialistischen Filmkrawallen
erkennen, die unter anderen auch zum Verbot des Remarque¬
films „Im Westen nichts Neues" führten . Man liest in diesem
amtlichen Organ der Deutschen Turnerschaft auf Seite 94 und
95 , dah die Turnerschaftjugend zur Veranstaltung von Film¬
krawallen planmähig geschult wird . Die Turnerjugend berich¬
tet wörtlich unter den Ueberschriften : „Wie wir es gemacht
haben : " „Kinostürmen !"

„Von Mund zu Mund ging ein Flüstern : „Im Kaiserkino spielen
sie jetzt diesen schändlichen Film .

" Eine Gemeinheit , daß so etwas
erlaubt wird .

" „Morgen abend 7 Ubr protestieren wir .
"

Ein Truvv Jungens nach dem anderen zog an . Alle verteilen
sich über die ganze Straße , überall wurden Flugzettel gegen den
Film ausgegeben . „Ein Kino , das solche Stücke aufführt , mutz ein¬
fach leersteben," bietz es usw . Es gingen aber doch eine Menge
Leute ins Kino , sich den Film zu besehen . Der Geschäftsführer bat
einen Zettel in die Hand bekommen , stürzt aus dem Kino und ver¬
bietet das Verteilen der Zettel mit ziemlichem Krach . Im Nu
rotten wir uns zusammen, „Spielen Sie anständige Stücke im
Theater , dann haben wir so etwas nicht nötig," ruft einer . Klavvs ,
da hat er eine Maulschelle. Hätte der arme Geschäftsführer das nur
nicht getan . 20 , 30, 40 Arme recken sich nach ihm — fasten ihn und
— viel gesagt hat er nicht mehr. Während dieses Tumults stürzen
einige ins Kino und vrotestieren laut , während einige besonders
Mutige in den Vorführungsraum eindringen , dort einen Teil des
Films erwischen und ihn zerschneiden und zertreten . Dieses alles
war das Werk weniger Minuten : aber trotzdem hieb es mit einem
Male : „Polizei , Polizei !" Wer klug war , machte sich schnell dünn

und entwischte; aber eine Menge wurde doch geschnappt — rauf
auf die Autos — und weg . Viel danach gekommen ist nicht .

"
Der letzte Satz ist obendrein eine glatte Verhöhnung der

Staatsgewalt und eine indirekte Aufforderung an die Jugend¬
lichen, weitere Krawalle auzuführen , es pastiert ihnen ja nicht
viel . Verantwortlich für die Turnerjubend zeichnet Thilo
Scheller, von der Preußischen Hochschule für Leibesübungen in
Spandau , und Jugendwart der Deutschen Turnerschaft ist Dr .
Neuendorff, der Direktor derselben Preußischen Hochschule für
Leibesübungen . Man merkt es, das Stahlhelm -Volksbegehren
zur Auflösung des Preußischen Landtags gibt den Reaktio¬
nären in den preußischen Staatsstellen Mut . Anders ist die
offene Sprache in der Turnerjugend nicht zu erklären .

Die unter der Deutschen Turnerschaftsjugend gepflegte Er¬
ziehung überrascht nicht . Dr . Neuendorf schrieb schon vor
einigen Jahren , daß es unerhört fei und nicht Vorkommen
dürfe, daß Deutsche Turnerschaftsvereine an vaterländischen
Festen, wie Bismarckfeiern nicht teilnehmen , weil Stahlhelm ,
Jungdo und Wehrwolf mitmachen, an solchen Tagen gehörten
die D .T . -Vereine mit diesen Organisatione : . zusammen.

So ist die angeblich politisch neutrale Deutsche Turnerschast
und ihre Erziehung der Jugend . Bisher genoß die Deutsche
Turnerschaft staatliche Unterstützung in weitem Maße . Wir
meinen , daß der Staat bei der Zubilligung seiner Unterstützung
nicht nur die salbungsvollen Reden und Schreiben der D .T .-
Führer beachten , sondern sich auch die D .T . -Jugenderziehuiig
in der Praxis ansehen sollte . Republikanische Staatsstellen
sind durch nichts vervflichtet, eine Organisation zu unter¬
stützen, di^ ihre Jugend zu Störern der öffentlichen Ruhe und
Ordnung erzieht. Einer solchen Organisation gehört vielmehr
die harte Faust der Republik gezeigt .

nun auf , kann aber durch schlechtes Stürmrrspiel nichts Zählbares er¬
reichen. Durch schlechte Abwehr kommt wenige Minuten vor Halbzeit
Weingarten zum driften und billigen Erfolg. Nach Halbzeit wacht Grün-
Winkel auf und drängt Weingarten in ihr« Hälfte zurück . Außer einem
gut platzierten Elfmeter kann Grünwinkel nichts Zählbares erreichen.

Durlach — Klcinstcinbach 3 : 1.
Vom Anstotz weg entwickelte sich ein flottes Spiel . Durlach konnte bis

zur Halbzeit zwei Tore vorlcgcn, währenddem Kleinstcinbach leer a»s-
ging. Nach der Halbzeit dominierte Klcinsteinbach , zwei Drittel der Spicl -
zen konnte sie für sich beanspruchen . Alle Bemühungen waren erfolglos.
Durlach ntt zehn Mann spielte aufopfernd und erzielt « den dritten Tref¬
fer , dem Klcinsteinbach kurz vor Schlutz das Ehrentor entgegensetzen
konnte . II . Mannschaften 7 : 3. Durlach Jgd . — Grünwetlersbach Jgd .
2 : 1 . Durlach III . — Berghausen III . 8 : 1 . T. B . S .

GrünwetterSbach — Bulach 1 : 0.
Zu «inem ruhigen und schönen Spiel gestaltete sich das obengenannt«

Spiel , das Grüntvcltersbach , knapp aber stckier für sich entscheiden konnte .
Der Schiedsrichter leitet« einwandfrei. II . Mannschaften 5 : 0.

T . B . G .
Knieltngen — SUdstadt 4 : 3.

Durch den heutigen Sieg ist cS Kniclingcn gelungen, die Führung in
ihrer Gruppe zu übernehmen . DaS Spiel selbst wurde ruhig und fair
durchgefllhrt . T . B . A .

FT . Karlsruhe — Union 4 : 2 .
Ter F .T . Kbe . Elf gelang es heute , über Union zu triumphieren. Bet

mehr Glück der Platzcls hätte das Resultat leicht höher ausfällen ' können .
Muggensturm — Forchheim 1 : 0.

Forchheim mutzte heute in Muggensturm zwei wertvolle Punkte lassen ,
Rüppurr — Pfortz 4 : 0.

Ein annehmbares Spiel wurde heule von beiden Mannschaften vorge -
führt . Beiderseits ging man gleich forsch ins Zeug, doch vorerst glückte
cs ketncr Partei , etwas Zählbares zu erringen. Hieran ist das Haupt -
Verdienst den Hiniermannschaften znzuschreibcn . In der Mitte der ersten
Hälfte konnte Rüppurr dar 1. Tor erzielen , dem bis zur Hawzrit der
zivcit « Treffer folgte. Rach der Pause strengte sich Pfortz mächtig an .
das Resultat zu verbesiern , doch nichts sollt« geliimen, sogar ein Elf¬
meter wurde von ihnen vermasselt . Rüppurr war glücklicher und konnte
noch zwei Tore erzielen . F . Br.

Mörsch I . — Neuburgweier I . 4 : 2 <2 : 1) .
Ueber 300 Zuschauer ivarcn anwesend , konnten aber nicht voll befrie¬

digt werde » / denn das Spiel wurde etwa« hart durchgefübr« und von
Seilen Neuburgweier etwas zu laut. Spielerisch waren beide Mann-
schäften aus dem Damm besonders die Verteidigungen. Mörsch hat den
Steg verdient , denn sic waren den Neiiburgivcicrern immer etwas vor¬
aus . Ter Schiedsrichter leitet « lehr gut .

Mörsch II . — Neuburgweier II . 7 : 2.
Snlzseld I . — Bruchsal I . 5 : 2 (2 : »>.

Beide Mannschaften beginne » energisch. In der 5. Minute fäll« daS
erst« Tor für Snlzseld. Bis zur Pause ist Snlzseld noch einmal erfolg -
reich. Nach der Pause geht Snlzseld in Führung. In der dritten Mi-
nute landet eine prächtige Flank « des Sulzscldcr Linksautzen in Bruchsals
Netz. Zehn Minuten später ist Snlzseld wiederum erfolgreich . In der
23. Minute fällt das erste Tor für Bruchsal , drei Minuten vor Schluß
das zweite/ Nach dem Anspiel geht Sulzsew zur Schlutzoffensive über
und schießt eine Minute vor Schluß das letzte Tor.

II . Mannschaslen 3 : 4 .
Eisenbahner Khe . — Rastatt II : 0 (6 : 0) .

Gleich z» Beginn des Spieles sah man . daß di« Eisenbahner Kbe . die
bessere Mannschaft ist . Schon in der 6. Minute gingen die Eisenbahner
durch Rechtsaußen in Führung, dem nach kurzem Abstand noch fünf Tor¬
fielen. Nach der Pause liefe Rastatt merklich nach, war zur Folge Haft« ,
datz die Eiscnbahucr noch süusmal cinscnden konnten . Beiden Mann-
schäften sowie dem tadellosen Unparteiischen sür das ruhige , dem Arbeiter¬
sport würdige Spiel , ein Gesamtlob . L . K .

Waldläufe
im klrbeiler-Turn- und Sporlbund

Alljäbrlich im Frühjahr beginnt für den Arbeitersvortler das
Sommertraining mit dem Waldlauf . Vereine , die System in ihrem
Uebungstrieb haben , pflegen diese Läufe systematisch , alle drei bis
vier Wochen einen Uebungslauf , der eine größere Strecke umfaßt .
Ende März oder Anfang Avril ruft dann die technische Kreis - und
Bezirksleitung zum Walvlauf für alle auf . um jeden von den
sportlichen Vorzügen eines Laufes im Walde zu überzeugen , zum
intensiven Training im Verein . Jeder , der ichon einen solchen Lauf
mitmachte, wird an Herz und Lungentätigkeit die Notwendigkeit
dieses Trainings einsehen, Vorausietzung ist natürlich die veriön-
liche Eignung . Hier ist die ärztliche Untersuchung des Sportarztes
zu beachten. Ist der Sportler geeignet am Langlauf teilzunebmen ,
io ist ihm Gelegenheit dazu geboten, im Einzel - oder Mannschafts -
lauf zu starten . Um aber diese gute Svortart nicht für einzelne
Kanonen , wie dies zum Teil in anderen Verbänden üblich ist . ab¬
zutun , ruft die Arbeiterivortbewegung alle auf den Plan zum Trai¬
ningslauf . Von Jahr zu Jahr steigt die Teilnehmerziffer : Sportler ,
Futzballer und Handballer , kommen immer mehr zur Ueber,eugung ,
datz der Lauf ein Hauvtfaktor des Trainings bildet . Wübrend wir
im letzten Jahre über 1000 Teilnehmer an den Läufen im Kreis¬
gebiet (Baden -Pfalz -Saar ) hatten , stieg in diesem Jabr die Zahl
der Startenden aus 2420 . Beachten wir diese Zahlen und verglei¬
chen diese der anderen Verbände gegenüber , wo diese Kanonen die

Waldläufe austragen , so steht auch hier wieder der Arbeitersport
in erster Linie zur Hebung der Volksgesundheit und seine Losung
— Aus zum Massensport — ist kein leeres Schlagwort .

Laustball
Am Sonntag , 26. Avril , fanden die Schlutziviele der Eruvvcn

Pforzheim , Durlach, Karlsruhe statt . Es wurden folgende Eruoven »
meister ermittelt .

1 . Mannschaften : Pforzheim , Rintheim , Karlsruhe -West.
2 . Mannschaften : Pforzheim . Rintheim , Karlsruhe -Müblburg .
Folgend die Resultate : Eruvve Pforzheim : 1 . Mannschaften

Pforzheim — Brötzingen 51 : 78 , Niefern — Singen 45 : 64 , Unter¬
lengenhardt — Singen 68 : 70 , Pforzheim — Niefern 50 : 57, Bröt¬
zingen — Unterlengenhardt 58 : 81 , Brötzingen — Dietlingen
67 : 76, Pforzheim — Singen 36 : 65, Singen — Dietlingen
60 : 60, Niefern — Unterlengenhardt 46 : 69 , Niefern — Dietlingen
52 : 61 , Pforzheim — Unterlengenhardt 36 : 82. Die Sviele Niesern
— Brötzingen, Singen — Brötzingen sind für elftere gewonnen.
2 . Mannschaften : Pforzheim — Brötzingen 48 : 67 , Niefern — Sin¬
gen 59 : 67, Pforzheim — Dreilingen 54 : 57 , Niesern — Brötzingen
52 : 71 , Singen — Dietlingen 68 : 76, Psorzheim — Niefern 38 : 50,
Dietlingen — Brötzingen , Singen — Brötzingen wird sür erstcre
gewertet . Gruppe Durlach : 1 . Mannschaften : Rintheim — Durlach
52 : 69 , Hagsfeld — Erünwettersbach 59 : 62 , Rintheim — Hagsfcld
55 : 74. Hagsfeld & — Durlach 67 : 74, Rintheim — Griinwetters -
bach 53 : 73, Durlach — Hagsfeld 52 : 65 , Rintheim — Sagsfeld a
43 : 66, Durlach — Erünwettersbach 55 : 71 . Die Sviele Hagsfeld —
Erünwettersbach , Hagsfeld a — Hagsfeld sind für elftere gewon¬
nen , da letztere nicht antraten .

TrommelbaU
Karlsruhe -West Bezirksmeister

Am Sonntag . 26. Avril , fanden auf dem FTK .-Platze die Schlutz -
skiele statt . Folgend die Resultate :

West a — Hagsfeld 65 : 111, West a — Mühlburg 80 : 121 , West
— West a 89 : 90, Mühlburg — Hagsfeld 89 : 89 , West — Hags-
feld 57 : 118.

Kleine Sportnachrichten
2 . Arbeiter-Olympia und Weltkindertao

Die Hauvtfestleitung des 2. Arbeiter -Olymvia in Wien bat fol¬
genden Aufruf erlassen:

„Das Olymvia im Juli 1931 wird am 19 . mit einem groben Kin¬
derturnen -, Sviel - und Sportfest eröffnet werden . An diesem Tag
finden aber auch in der ganzen Internationale örtlich, womöglich
in allen Orten Kinderturn - , Sviel - und Sportfeste statt , mit den
Kindern , die nicht nach Wien kommen können. Solcherart werden
die Kinder wenigstens „ im Geiste " beim Olymvia sein . Es obliegt
allen Verbänden , sich um die Vorbereitung und Durchführung sol¬
cher Kinderveranstaltungen zu bemühen .

"
In der Tat ein Weltkindertag ganz im Geiste des Arbeiter -Olym-

pias ist ein Unternehmen von groben erzieherischen Auswirkungen
auf das junge Arbeitergeschlecht. Die Kinder in Wien und die bei
ihren Festen in den verschiedenen Ländern und Orten sind an die¬
sem Tage im Geiste verbunden , indem sie gemeinsam der internatio¬
nalen Verbrüderung der Arbeiterschaft zujubeln . Die Sozialistische
Arbeiterivortinternationale ist ganz besonders berechtigt zu einem
Weltkindertag im Sinne ihres 2. Arbeiter -Olymvia in Wien auf .
zurufen , denn ihr Olymvia dient dem Frieden und nicht Kämpfen
nationaler Svortskanonen um Siege um jeden Preis

Die deutsche Zentralkommission für Arbeiterivort und . Körper -
pflege hat ihre Verbände zu besonderer Eemeinschastsarbeit für den
Weltkindertag aufgerufen . Die Reichsleitung der deutschen soziali-
stischen Kinderfreunde bat in Anerkennung der Bedeutung dieses
Tages ihre Ortsgruppen ersucht , zur Unterstützung bereit zu sein .

ÄUS andern » verbänden
Länderspiele : Holland — Deutschland 1 : 1 ( 1 : 0) . Lurcmburg —

Westdeutschland 4 : 3.
MeistcrschastSfptcle . Runde der Meister : Karlsruher FV . — FK . Pir -

masens 2 : 2. Union Böcktngen — Wormaiia Worms 0 : 5. Bavcrn
München — Eintracht Frankfurt 2 : 1 . SpV . Waldbos — TpVq, Fürth
2 : 4 . Trostrund Südost : Stuttgarter Kickers — 1860 München 0 : 1.
FE . Psorzheim — Phönix Karlsruhe 6 : 0 . FE . Nürnberg — FV . Rasiatl
4 : 0. Trostrunde Nordwcst : Rot -Weiß Frankfurt — Phönir Ludwigs -
Hasen 2 : 1 . Union-Nicdcrrad — VsL . Neu-Js «nburg 4 : st. FE . Idar —
FV . Saarbrücken 5 : 2.

Bon den Kreisspiele» . Kreis MItlelbaden : Viktoria Bcrgbansen
gegen Germania Durlach 2 : 2. SpVa . Breiten — FGes. Rüppurr 5 : 2.
Südstein — Söllingen (Aussticgsspicl) 0 : 2 . Kreis Slidbaden : Fv .
Niederbühl — SPVg . Baden-Baden st : 1 . VsB . Baden-Baden — « kB.
Bühl 4 : 1 . Octigheim — Forchh«im 4 : 3 . FV . Kuppenh«im — VfR.
Achern 8 : 4.
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